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Ausſtellungen, des Rathhauſes und der Empfang der Gattin auf dem Venlooer Bahnhof eintraf, wo ihn ſeinZur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte t
vom 2. October. Deputationen der Stadt mußte wegen Mangel an Zeit Sohn und ſein Schwager erwarteten. Der Kriminalbeamte

unterbleiben. Se. Majeſtät erklärte ſich indeß 8 c in eder r m See W e als
z zeichnung in ein ihm zuüberſendendes ſtädtiſches derſelbe den Perron verlaſſen wollte, fragte ihn nach ſeinemBeſtell- Einladung auf die Gedenkbuch bereit. Nach dem Dejeuner unternahm Se. Namen und lud den Geheimrath auf deſſen Antwort hin

6 „Halliſche/Zeitung“. Majeſtät mit dem Prinz- Regenten eine Rundfahrt durch höflichſt ein, ihn nach der Polizeiſtation des Bahnhofs zu
m Für das vierte Vierkelja r werden v auf die Stadt, nach derſelben ſindet ein Prunkmahl ſtatt, begleiten. Die Gemahlin des Profeſſors brach in Thränen
je J die „„Falliſche Zeitnug“ von ſämmtlichen Kaiſerl. Poſt über das wir geſtern ſchon telegraphiſch Meldung aus; Geffcken ſelbſt wurde im erſten Augenblick bleich, er
r anſtalten, den Landbriefträgern, den ZeitungsSpediteuren hrachten. langte aber bald wieder ſeine Faſſung und Ruhe zurück.
in und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeichneten Expedition München, 2. Oktober. Der Kaiſer verlieh dem erſten Das Erſuchen des Verhafteten, ſeine Gemahlin noch ein
mm entgegengenommen. Preis für ein Vierteljahr nur 3 Bür ermeiſter von Wiedenmaqayer den Rothen Adlerorden zweiter mal ſprechen zu dürfen, wurde abgelehnt, Beide Hand
de Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit du w. h a r koffer der Reiſenden beſchlagnahmte die Polizei. Geffcken
W unſerer Freunde mit der Bitte, der Halliſchen Zeitung Kaiſers mehrfache Kndeeichanhgen, darunter dem Wirkl. Geheim wurde dann per Droſchke nach dem Juſtizgebäude gebracht.
zu immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in rath r. Lukanns und dem Geſandten Grafen Rautzan den Ver Dort fand am Sonntag ein Verhör bei dem Amtsrichter
ſo dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch r Pichoei e r Schieſler ſtatt, das von Morgens 11 bis Abends 6 Ühr

all Grafen Pückler und dem Leibarzt r. Len z Sr Anvergg ſt W Wahl ſ r Verdienſtorden vom heiligen Michael zweiter Klaſſe mit Stern, währte. Die Unterſuchungshaft blieb Die
en a jetzt vor den Wahlen um ſo mehr dem ſchon sſetretar Grafen Eulenburg das Komthurkrenz der Poſtbehörde hat die angeordnete Siſtirung der Korreſpon
er nöthig, den Blättern gegenüber, die unter dem ſ Vayrſſchen Krone, dem Geheimrath Kanzki und dem Legations denz Geffcken's wieder aufgehoben.
je trügeriſchen Scheine eines parteiloſen Liberalis- rath Raſchdau den Verdienſtorden vom heiligen Wichael r Profeſſor Geffcken ſoll, nach der „M. Z.“, eine

mus a mäßig ſtets die Geſchäfte Oſt dter u hen Wanne das roten ruhige und gefaßte Haltung bewahren. Die Vermuthung
der deutſchfrei innigen Partei beſorgen. thurkreuz dem Generalmajor v. Brauchiſſch und das Komthur- daß ſeine Reiſe nach Helgoland nur den Zweck gehabt

Die Expedilion der da. Zeitung (Courier). h den Majoren v. Keſſel, v. Zitzewitz und v. Rantzau ver S r in Sicherheit
ra gr. Märkerſtrafze 11. München, 2. Oktober. Die Rundfahrt des Kaiſers mit u De W orſich r r welche die
S dem Prinzregenten dauerte von 2' bis nach 4 Uhr Nachmittags le en urger Ho hIl 3. Octob und erſtreckte ſich meiſt auf die äußeren Stadttheile, über den „Deutſche Rundſchau“ druckt, erklärt die Mittheilung,
es Hole- Aen Setober- neten Garten, e an r wonach Bürſtenabzüge von Altenburg nach Frank-

en Bavariaring und zurück über den Bahnhof und den Maxi- iilt Die Beamten und die Wahlen. miliansplatz. Während ver ganzen Fahrt erfolgten unausgeſetzt r ſein für ſahen wägnſß eiue be
r- jevj ben- jubelnde Kundgebungen ſeitens des zahlreichen Publikums, wo Die „Neue Pr. Ztg. ſchreiu r Man theilt uns aus Berlin von hierin maßge en für der Kaiſer huldvoll dantte. wußte Entſtellung, wenn die „Poſt“ behauptet, daß

der Seite das Folgende mit: Der Wahltermin iſt bekannt Wien, 2. Oktober. Die halbamtliche „Wiener Gefſcken ſich in politiſcher Hinſicht nur zu ſolchen
ch lich auf den 30. Oktober anberaumt. Je näher wir ihm Ihendpoſt“ ſchreibt: konſervativen Grundſätzen bekannt habe, die in der „Kreuz-
n rücken, deſto e beſchäftigt ſich die Preſſe mit der Frage „Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen, Zeitung“ ihre Vertretung finden. Umgekehrt iſt er viel

der Stellung der Beamten, welche vor wie nach den Wilhelm II. wird morgen als Gaſt unſeres erhabenen Monarchen mehr auch in den meiſten inneren Fragen von uns
n Wahlen ſtets zum Gegenſtand lebhafter Erörterungen und in Wien eintreffen und zum erſten Male, ſeit er den Thron be h ewichen. Jn der „Handwerkerfrage“ hat er
n. Angriffe gemacht zu werden pflegt. Die in dieſer Bezieh ſtiegen, das Reich betreten, in welches er als Prinz, von lieb gen 3 u enden Ar bende Wei iſt in dem Erlaß des gewordener Gewohnheit geleitet, ſeit Jahren wiederkehrte, und ſtets einer den Liberalen weit näher ſtehenden Auffaſſungr ung maßgebende Weiſung iſt in dem Erlaß des hoch wo er inmitten des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes weilte. Die gehuldigt, den Antiſemitismus ſtets als Gegner be

ſeligen Kaiſers Wilhelm vom 4. Januar 1882 ent Begrüßung der beiden Herrſcher wird eine herzliche ſein und handelt und ſich in wirthſchaftlicher Hinſicht zum ra-
n, halten. Da die Wahlen vor der Thür ſtehen, wird es die Vedeukung des hiſtoriſchen Ereigniſſes durch den Ausdruck Lital eihändlertt id zur Goldwahrungte nicht überflüſſig ſein, den Wortlaut des Erlaſſes ſich von inniger Freundſchaft und treuer Bundesgenoſſenſchaft vertlären. ikalen Freihändlerthum und z
he r Die Gemeinſamkeit in den Gefühlen und Intereſſen wird auch J bekannt.

igs, di egierung un verbinden und das Verhältniß gegenſeitiger Hochachtungbe Preußens nach Eigenem Ermeſſen zu, leiten, iſt durch die nd Zuneigung, wie es zwiſchen Sr. Majeſtät nuſerm Kaiſer Allerlei geſetzgeberiſche Arbeit
ich Verfaſſung eingeſchränkt, aber nicht aufgehoben. Die Regier- und den hoöchſeligen Kaiſern Wilhelm T. und Friedrich III. be albamtlich wird geſchrieben:
ne mngsakte des Königs bedürfen der Gegenzeichnung eines ſtand in ſeiner ganzen die Völker der beiden Reiche er dem d kretär im Reichsſchatzamt, Frhr;
jr Miniſters und ſind, wie dies auch vor Erlaß der Verfaſſung ſ hebenden Jnnigkeit aufrecht erhalten werden. Kaiſer Wilhelm II. dachdem der Staatsſe retär im eich ſchatzamt,
ung ab von den Miniſtern des Königs zu vertreten. aber ſie tritt auch hierin die Nachfolge ſeiner erlauchten Vorfahren an. von Maltzahn, das ihm anvertraute wichtige Amt nun
id leiben Regierungsakte des Königs, aus deſſen Entſchließe Der Empfang wird ihm den Beweis voller Gegenſeitigkeit des mehr übernommen hat, darf die baldige Feſtſtellung des
der ungen ſie hervorgehen und der Seine Willensmeinung durch Empfindens und Wollens geben und herzlich wird den jugend- Entwurfes für den Reichshaushaltsetat für 1889.90
hr ſie verfaſſungsmäßig ausdrückt. Es iſt deshalb nicht zuläſſig lichen Herrſcher auch die Bevölkerung Wiens und ganz Oeſter 9577 tretendenine und führt zur Verdunkelung der smäßigen önigs reichsUngarns begrüßen. Niemand verkennt mehr die Bedenu- erwartet werden. Den in nächſter Zeit zuſammen re
en. rechte, wenn deren Ausübung ſo dargeſtellt wird, als ob ſie tung des inoffenſiven Charakers des Bu ndes, welcher Bundesrath werden außer dem Etat die wichtigen geſetz
eilt von den dafür verantwortlichen Miniſtern und nicht von dem einzig und allein auf die Erhaltung des Friedens gerichtet iſt. geberiſchen Vorlagen beſchäftigen, welche den Mittelpunkter Könige Selbſt ausginge. Die Verfaſſung Preußens iſt der ſ Er hat ſich als der Centr algriedensbund erwieſen, der eſetzgeberiſchen Arbeit der nächſten parlamentariſchen
us Ausdruck der monarchiſchen Tradition dieſes Landes, deſſen welchen Europa durch eine Reihe von Jahren trotz mancher geſetzgeberiſch ind das Ge
uck Entwicklung auf den lebendigen Beziehungen ſeiner Könige drohenden Momente die Erhaltung der Ruhe und des Friedens Kampagne im Reich zu bilden beſtimmt ſind das Ge
ge, irre beruht. Dieſe Beziehungen laſſen ſich auf die vom zu danken hat. Niemand zum Trutz, zum z Schutz', das noſſenſchaftsgeſetz und die Alters- und Jnvaliden-
er eönige ernannten Miniſter nicht übertragen denn ſie knüpfen iſt die Bedeutuig des Bundes zwiſchen OHeſterreich-Ungarn, verſicherung. Was insbeſondere die letztere anlangt, ſo

ſaß ſich an die Perſon des eng Jhre Erhaltung iſt eine Deutſchland und Jtalien, jener geſchloſſenen Freundſchaftskette, werden in wiſchen die umfaſſenden Motive für die in den
ing ſtaatliche PRothwendigkeit für Preußen. Es iſt deshalb Mein die von Nord nach Süd als Schutzwehr gegen die politiſche erden ans h h r tlich abgeſte Ville, daß ſowohl in Preußen, wie in den geſesgebenden Brandung gezogen würde. Dieſem Bunde, der ſeine Kraſt bis Ausſchüſſen des Bundesraths bekanntlich weſentlich abge
us Körpern des Reichs über Mein und Meiner Nachfolger ver her ſtandhaft erwieſen hat, wird man, wie wir hoffen, den änderte Vorlage neu entworfen ſein und zur Feſtſtellung
ich faſſungsmäßiges Recht zur perſönlichen Serang der Politik Frieden auch weiterhin zu danken haben. Die Tage, welche des Plenums des Bundesrathes gelangen können. Daneben
it Meiner Regierung kein Zweifel gelaſſen und der Meinung Kaiſer Wilhelm U. in der Hofburg in Wien und an der Seite djfrſten noch einige kleinere Vorlagen zu erwarten ſein
ter ſtets widerſprochen werde, als ob die in Preußen jederzeit Sr. Majeſtät des Kaiſers weilt, werden jeden Freunde des Arf g 1 gen z leils
im beſtandene und durch Artikel 43 der Verfaſſung ausgeſprochene J Friedens Genugthuung bereiten. welche theils durch frühere Geſetze bedingt ſind theils
t s h c Die Hofburg hat bereits begonnen, ſich zum Em bereits längere Zeit beabſichtigt wurden. Dagegen wird,

genzeichnu inen Regierungsa i ifrig i r i ge die Natur ſeſpfterdiger Könſglicher Entſchließungen benommen pfang des deutſchen Kaiſers zu ſchmücken. Auf dem ſo zifri c r t r das An
die hätte. Es iſt die Aufgabe Meiner Miniſter, Meine ſ äußeren Burghofe wehen zwei mächtige Fahnen in den wird, we che Geſetzesvorſchläge bei an g

Bertalpuranngdigen echte durch Verwahrung gegen öeſterreichiſchen und deutſchen Farben. dauer des Sozialiſtengeſetzes zu machen ſein werden,
Zweifel und Verdunkelung zu vertreten das Gleiche Der zum Ehrendienſt bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wil die nächſte Reichstagsſeſſion mit dieſer Frage vorausſichtlich
erwarte ich von allen Beamten, welche Mir den Amtseid helm kommandirte General der Kavallerie, Baron v. Lamberg. noch nicht befaßt werden.

F haben. Mir liegt es fern, die Freiheit der ſowie der Oberſt des 7. Huſarenregiments v. Pokoney und der In Preußen wird demnächſt nach der Rückkehr des
en ahlen zu beeinträchtigen ernſ n l Be diesſeitige Militärbevollmächtigte in Berlin, Oberſtlieutenant g des Milſtersch amten, welche mit der Ausführung Meiner Regierungsakte Baron v. Steininger, haben ſich Nachmittags nach Simbach Vizepräſidenten des Staats miniſteriums und des Miniſter

Leere Krheree W r Pfeih war begeben. en werten dann den n beſteigen für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten d r
er e m Sr. Majeſtät nac Pölten entgegenzufahren. Wie iniſteri ähli in. an wirler ben Dienſted, beſchworene Pflicht auf Vertretung Lot ſeheſeht wird Se Maeſtet an Donnerstag beim r Amahe e eiche eyge rege daß geſet
ir der Politik Meiner Regierung auch bei den Wahlen deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß das Frühſtück ein gehen, geheI. Die treue Erfüllung dieſer Pflicht werde Jch mit Dauke er nehmen und alsdann in der Votſchaft die Chefs der hieſigen j geberiſche Penſum der nächſten Landtagsſeſſion
el kennen und von allen Beamten erwarten, daß ſie ſich im Miſſionen empfangen. Am Abend deſſelben Tages wird Seine feſtgeſtellt werden wird. Bei der großen Bedeutung
ir Hinblick guf ihren Eid der Treue von jeder Agitation Ffajeſtät der Soiree beim Erzherzog Carl Ludwig beiwohnen. der in den verſchiedenen Wahlprogrammen aufgeworfenen
et halten eine Regierung auch bei den Wahlen fern Perre e ergehen c Se et weder el ſat ſetzgeberiſchen Aufgaben wird die Entſchließung darüberen alten Schönbrunn ſtatt. und begeben ſich dann die beiden Majeſtäten geſeßge en Aſga 9 cheriuf Berlin, den 4. Januar 1882. in Begleitung des Königs von Sachſen um 3 Uhr Nachmittags was in Angriff genommen werden ſoll und in welcherir g d zu d Anigaden gen Nwhergdee uwortete der Statt Reihenfolge vorzugehen iſt freilich weſentlich d W
na 4e3, von ien, 2. October. Jm Landtage beantwortete der Statt- hä inwieweit üglich derDieſer Erlaß wurde ſeiner Zeit vichach mißdeutet, bis halter die Juterpellatton der Antiſemiten wegen Nicht r Wende d Drig er r
n er durch die Rede des Fürſten Bismarck im Reichstage geſtattung der Aufhiſſung ſchwarzrothgoldener Fahnen X ig gachet igch 8 i ichkei ö d b das Exempel liefert. Was insbeſondere dieſer am 24. Januar 1882 eine Auslegung erfuhr, gegen welche bei der am Sonntag ſtattgehabten Feſtlichkeit zur Eröffnung J Die Probe auf das Exempel liefert.
che lbſt iſinm in Ei d des Parks auf der Türkenſchanze mit dem Bemierken, die An- in allen Wahlaufrufen der der Regierung naheſtehendenen ſelbſt von freiſinniger Seite kein iu ward mehr erhoben bringung ſolcher Fahnen entſpreche nicht den konkreten, Parteien berührte Frage der Reform der direkten
ich werden konnte. Jn dieſer Rede wies der Kanzler nament realen Verhältniſſen Dieſe Fahnen könnten unter Um- Stenern anlangt ſo wird es für ein poſitives Ergebniß
ng lich darauf hin, daß es eine Pflicht der Beamten ſei, ſtänden als ein unrealiſirbares Jdeal angeſehen oder als ein rn daß diin der politiſchen Brunnenver iftung entgegenzu- ſolches bezeichnet werden, deſſen Anſtreben mit der beſtehenden auf dieſem Gebiete weſentlich darauf ankommen aß die
rd. arbeit g g gegenz Staatsordnung nicht in Einklang zu bringen ſei. Vertreter der Forderung einer Reform der direkten Steuernr Der l t ch in Kraft Wien, 2. October. Die Kaiſerin trifft im Laufe aus der Berührung mit den Wählern die Kraft zur Vercht er r aß beſteht auch hen e 199 in raf des Nachmittags aus Schönbrunn ein und verbleibt in wirklichung der Wahlprogramme mitbringen welche be

Wie er nur das, was bis dahin in Preußen Rechtens war, n Seine Majeſtät den Kaiſe v ten um Ausdruck bracht iſt dieſen Traditi der Hofburg, um morgen Seine Majeſtät den Kaiſer kanntlich dem Landtage zur Durchführung der von ihmO. 27 re me“74 ſo iſt auch an dieſen Traditionen Wilhelm zu begrüßen. Auch die Kronprinzeſſin Stefanie ſelbſt angenommenen Reſolution bisher fehlte.
n gegenwärtig nichts geändert worden. trifft Nachts aus W ein. d dem J Auch die Etatsarbeiten werden raſcher ihrem Ab

zugetheilten Ehrenkavaliere ſind heute Morgen nach Sim ſchluß entgegengeführt werden. Was in dieſer Hinſicht, wie
Die Reiſe des Kaifers. bach abgereiſt. Der deutſche Botſchafter Prinz Renß be hezüglich der geſetzgeberiſchen Vordereitungen für den nächſten

(Telegramm.) giebt ſich Abends nach St. Pölten, um daſelbſt ſeinen Landtag in der Preſſe gemeldet wurde, iſt zumeiſt verfrüht.
ts München, 2. Oktober. Der Kaiſer nahm Vor Sonverän zu empfangen. Sind doch noch nicht einmal die kommiſſariſchen
ig mittags den Vortrag des Grafen Herbert r 7 Vorberathungen für den Etat beendigt.u gegen, ſtattete alsdann der Königin-Mutter einen Beſun ab und nahm bei derſelben das Frühſtück ein. Hierauf Geffcken und das Tagebuch. Politiſche Mittheilungen
a beſuchte Se. Majeſtät den Prinzen Leopold und die Prin Geffckens Angelegenheit iſt bereits an das Reichs t
s zeſſin Giſela, den Herzog Maximilian, den Prinzen Arnulf, gericht verwieſen (Poſt). Die Erwiderung des Kaiſers auf die Be-ß den Herzog Max Emanuel und die Prinzen Ludwig Ueber die Verhaftung berichtet das „Hamb. Frobl.“, grüßungsanſprache des Bürgermeiſters von München hat

Ferdinand und Alfons. Die beabſichtigte Beſichtigung der daß Geffcken am Sonnabend Abend in Begleitung ſeiner nach dem „Reichsanz.“ folgenden Wortlaut:



Jch ſage Jhnen Meinen herzlichſten Dank für JhreWorteund r en Meine Freude darüber aus, daß es Mir
vergönnt iſt, in dieſe Mir wohlbekannten Mauern einzu
ziehen und dem bayeriſchen Volke näher treten zu dürfen,
welches in der Geſchichte des Deutſchen r eine ſo hervor
ragende Rolle geſpielt hat. Es haben im Bayernland ſo
manche edle Geſchlechter regiert, aber das edelſte und ruhm-
reichſte Geſchlecht iſt es, welches in Bayern jetzt regiert, ein
Geſchlecht zugleich, deſſen er auf das Engſte mitdenen des Sobeheeetden es verbunden ſind. Möchte es
Mir noch lange beſchieden ſein, die Geſchicke des Deutſchen
Reichs im Sinne Meines Großvaters lenkend, in der engen
Freundſchaſt, welche Bayerns und Preußens Herrſcherhäuſer
verknüpft, mit dem Prinz- Regenten verbunden zu bleiben, den
ſchon mit Meinem Großvater innige Freundſchaft einte.

An die Thatſache des begeiſterten Jubels
anknüpfend, der den deutſchen Kaiſer bei ſeiner Fahrt
durch die ſüddeutſchen Gauen überall begrüßte, ſchreibt die
„Nordd. Allg. Ztg.

„Jn dieſer Thatſache drückt es ſich aus, wie feſt im Herzen
des deutſchen Volkes die 1870 begründeten Inſtitutionen des
Deutſchen Reichs und des Deutſchen Kaiſerthums wurzeln.
Dieſe Thatſache bietet nicht nur der Gegenwart ſchwerwiegende
Garantieen, ſie enthält auch für unſere Zukunft erfreuliche krgp
ſchaften, und deſſen dürfen ſich unſere Freunde mit uns freuen

Wie beim Tode Kaiſer Friedrichs, ſo werden auch
jetzt aus Anlaß der Veröffentlichung des Tagebuchs
Gerüchte verbreitet, wonach eine Erledigung des preußi-
S en Juſtizminiſteriums und dementſprechend eine

eubeſetzung in den höchſten Juſtizbehörden bevorſtehen
ſoll. ie damals ſind auch jetzt dieſe Gerüchte völlig
haltlos; ſie verdanken ihren Urſprung offenbar einer kleinen,
aber rührigen Gruppe von Jntereſſenten, die freilich ihre
ſelbſtſüchtigen Wünſche auch jetzt wieder werden unterdrücken
müſſen.

Der Oberpräſident von Weſtpreußen Herr v. Leip-
ziger iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Anſied-
nes miſſion für Poſen und Weſtpreußen ernannt
worden.

Die Hamburger Handelskammer beſchloß, die
Vertreter von Handel und Jnduſtrie in den Handels-
kammern, kaufmänniſchen Korporationen und wirthſchaft-
lichen Vereinen, welche dem deutſchen Handelstage und der
Delegirten Konferenz deutſcher Seeplätze angehören, zur
Beſichtigung der Zollanſchlußbauten am 3. No-
vember einzuladen.

Frankreich. Der Präſident Carnot hat geſtern
ein auf die in Frankreich wohnenden c
bezügliches Dekret unterzeichnet. Jn der Darlegung
der Motive heißt es: Die bezüglichen ſtatiſtiſchen Erheb-
ungen beweiſen, daß ſich die ſchon ſehr namhafte Zahl
der Fremden in Frankreich ſtetig durch Einwanderung
vergrößert. Dieſe Lage der Dinge hat die beſondere Auf-
merkſamkeit der Regierung auf ſich gezogen, welche dem
Beiſpiel der Mehrheit der anderen Nationen folgend, der
Anſicht war, daß es rathſam ſei, die Verwaltung in den
Stand zu ſetzen, die Verhältniſſe kennen zu lernen,
unter welchen ſich die Niederlaſſung von Perſonen oder
Familien aus dem Auslande auf franzöſiſchem Boden voll
zieht. Das Dekret bezieht ſich auf die in Frankreich be-
reits wohnenden oder noch erſt dahin überſiedelnden Frem-
den. Die Verpflichtung eines Ausweiſes, welcher ver
mittels Legitimationspapiere erfolgen muß, dürfte keinerlei
Widerſpruch begegnen, der ſich auf die vorhandenen ver-
tragsmäßigen Verpflichtungen Frankreichs ſtützen könnte,
weil derſelbe nicht Anlaß zur Erhebung von beſonderen
Steuern giebt. Das neue Reglement bezieht ſich
nur auf Fremde, welche ſich definitiv in Frank-
reich niederlaſſen. Daſſelbe betrifft keineswegs
diejenigen Fremden, welche ſich nur vorüber-
gehend, ſei es wegen Geſchäften, ſei es zum Vergnügen,
in Frankreich aufhalten.

Der Text des Dekretes lautet:
Artikel J. Jeder nicht zum Wohnſitz in Frankreich be

rechtigte Fremde hat, wenn er ſich daſelbſt niederzulaſſen ge
denkt, innerhalb 14 Fa2 nach ſeiner Ankunft dem Bürger
meiſteramte des betreffenden Niederlaſſungsortes folgende Er
klärung abzugeben:

1. Der eigene Name und Vorname ſowie die Namen und
Vornamen der Eltern.

2. Die Nationalität.
3. Datum und Ort der Geburt
4. Letzter Aufenthaltsort.
5. Profeſſion oder ſonſtige griſentrbi el
6. Name und Alter der Frau, ſowie der etwaigen minder-

jährigen Kinder. zDieſe Legitimationspapiere müſſen der Erklärung beigefügt
ſein, beſitzt der Fremde dieſe Papiere nicht, ſo kann der Bür
germeiſter mit Zuſtimmung des Präfekten dem r
eine gewiſſe Verzugsfriſt zur Beſchaffung derſelben geſtatten.
Eine Empfangsbeſcheinigung für die Aushändigung der Erklär-
ung Krgekt ntereſſenten erfolgt unentgeltlich.

Artikel II.bei dem Präfekten des Seine- und Rhondepartements gemacht
werden.

Artikel III. Jm Falle der Wohnungsveränderung muß bei
dem Bürgermeiſteramt des neuen Aufenthaltsortes eine neue
Erklärung abgegeben werden.

Artikel IV. Den gegenwärtig in Frankreich wohnenden und
noch nicht zum Wohnſitz daſelbſt berechtigten Fremden, kann ein
Auſſchub von etwa einem Monat geſtattet werden, um den vor
genannten Beſtimmungen nachzukommen.

Artikel V. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Formalitäten
werden durch Polizeiſtrafen geahndet, wobei jedoch dem Aus-
weiſungsrecht, welches dem Miniſter des Jnnern zuſteht, kein
Eintrag geſchehen ſoll.

Dänemark. Dem „Folkething“ des Reichstages wurde
vom Finanzminiſter ein Antrag zum Finanzgeſetz für das
Etatsjahr 1. April 1889 bis 31. März 1890 vor-
gelegt. Die Geſammteinnahme wird auf 54 542 043 Kroner
und die Ausgabe auf 57 884 287 Kr. geſchätzt. Es er
giebt ſich alſo ein Defizit von 3342 244 Kr., das aber
in Betracht des großen Kaſſenbeſtandes des Staates von
circa 60000000 Kr., und des Reſervefonds von circa
n Kr. nicht als bedeutend angeſehen werden
ann.

Großbritannien und Jrland. Unſer Londoner
Berichterſtatter ſchreibt uns: Der „Sozialdemokrat“,
der in dieſen Tagen von Zürich hierher überſiedelt worden
iſt, wird ſchon in dieſer Woche in London, Kentiſh Town
9 d 114, gedruckt. Bekanntlich ſind die ausgewieſenen
Herren Bernſtein, Motteler c. ſämmtlich hier und ſomit
kann das Geſchäft, das von den Schweizer „Genoſſen“
eiwas verfahren war, mit ungeſchwächter Kraft fortgeſetzt
werden. Auch die Volksbuchhandlung Hottingen-Zürich
bringt ihre Kiſten Umſturzliteratur hierher, und wird
nur noch eine Filiale in unterhalten bei Herrn
Conzett, dem Redakteur der „Arbeiterſtimme“. Die

Jn Paris und Lyon müſſen die Erklärungen

Londoner VerlagsGenoſſenſchaft (Londoner Freie Preſſe)
hat beſchloſſen, ihr Organ der „unabhängigen“ (d. h.
extremeren) Sozialiſten aufrechtzuerhalten, ſo daß ſich die„Genoſſen“ wohl bald in den Hagren liegen werden.

eer und Marine.
Das deutſche Schulgeſchwader hat ſich mit

möglichſter r r Neapel zu begeben, wo
es an der großen vor den Herrſchern Deutſchlands und
Italiens abzuhaltenden Flottenrevue theilnehmen ſoll. Das
Geſchwader beſteht diesmal aus den Kreuzerfregatten
„Stoſch“, e „Moltke“ und „Gneiſenau“. Der
Geſchwaderchef Kontre-Admiral Hollmann hat ſeine Flagge
auf „Stoſch“, die ſchon früher in Aſien als Flaggſchiff ge
dient hat, gehißt.

Nach den uns aus St. Petersburg zugehenden
Mittheilungen beträgt die Zahl der in dieſem Jahre zur
Uebung einberufenen ruſſiſchen Reſerve Mann-
ſchaften 119372 gegen 54438 Mann, welche im vorigen
Jahre eingezogen wurden.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Sequeſtration Sanzibars. Man ſchreibtuns: Die aus Oſtafrika einlonſendes Nachrichten legen

ernſteſte Erwägungen nahe. Unzweifelhaft handelt es ch

um Machteinflüſſe Englands, welche geeignet ſind, die ganzeEntwicklung der Kolonialpolitik in Oſtafrita lahm zu legen.

Eine Armee können wir in und bei Sanzibar nicht halten,
um das Leben unſerer Unterthanen und die Intereſſen
unſeres Handels gegen die Wiederkehr von Vorgängen zu
ſchützen, wie ſolche in den Meldungen aus engliſcher Quelle
berichtet werden, die allerdings einen Ueberblick über das
wirklich Geſchehene noch nicht geben. Jedenfalls aber iſt
dieſes wirklich Geſchehene äußerſt ernſt. Es ſcheint uns
an der Zeit zu ſein, eine Sequeſtration von Sanzi
bar in Erwägung zu ziehen, etwa in demſelben
Sinne, wie England Aegypten zum Schutze ſeiner Intereſſen
ſequeſtriren läßt. Wie wir aus den beſten Jnforma-
tionen erfahren, werden in maßgebenden Kreiſen
o Erwägungen allerdings bereits ernſtlich ge
pflogen.

Einer Mittheilung des Emin-Paſcha-Komitees
an die „Deutſche Kolonialzeitung“ zufolge haben bis jetzt
von deutſchen Fürſten Beiträge gezeichnet: der Groß-
herzog und die Großherzogin von Sachſen-Weimar, der
Großherzog von Oldenburg, der Prinz Albrecht von
Preußen, Regent von Braunſchweig, und der Prinz Leopold
von Baiern.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Kiel. Der ordentliche Profeſſor des römiſchen Rechts

Dr. Paul Jörs, der erſt ſeit October 1885 unſerer Univerſität
angehört, wird einem Rufe nach Gießen folgen, wo er der
Poyfolger des nach Erlangen berufenen Profeſſors Hellwig
wir

Todesfälle und Nekrologe.
Breslau, 2. October. Der Reichstagabgeordnete

Kräcker, der vor Wochen wegen Kränklichkeit aus dem Ge-
fängnis entlaſſen wurde, iſt heute Vormittag an Bauchfellent
d ging geſtorben. Das Mandat Breslau Weſt wird da

urch frei

Kuuſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Aus Kairo wird geſchrieben: Jn Alexandrien iſt in

den letzten Tagen ein Gräbmal entdeckt worden, welches ver
muthlich den Archäologen Stoff zu den mannigfaltigſten Unter
ſuchungen bieten wird. Nach hier geäußerten Vermuthungen
wäre daſſelbe nichts anderes als das Grabmal Alexanders
des Großen, welches Schliemann im verfloſſenen Winter ver-
eblich aufzufinden verſucht hat. Der Sarg beſteht z aus
armor und die Wände wie der Deckel ſind ſehr hübſch gear

beitet; in der Mitte der einen Seite befindet ſich der Kopf eines
Mannes. Die Breite des Sarges beträgt 1,10 Meter, die Höhe
0,90 Meter, und die Dicke des Deckels 0,50 Meter. Der Sarg
befand ſich un gahn 9 Meter tief unter der Erde; über dem
ſelben erhob ſich eine Backſteinmauerung von etwa 6 Meter
Dir welche wiederum von 2 Meter Erde überdeckt war. Der

irector des Muſeums von Bulak, Grébaut, wird ſich demnächſt
nach Alexandrien begeben, um das Grabmal einer genauen
Prüfung zu unterziehen.

Ein intereſſantes Preisausſchreiben hat der
„Figaro“ erlaſſen; „Welches ſind die Nachtheile der
Schönheit und die Vortheile der Häßlichkeit?“ Die
ohne Zweifel ſehr lehrreichen Antworten werden in der nächſten
h eilage des „Figaro“ vom 6. October veröffent-
icht werden

Siebenter Jnternationaler Amerikanmſten
Kougreß.

Berlin, 2. Oktober.
I

Am beutigen Vormittage fend im Rathhausſaale eine ge
ſchäftliche Sitzung ſtatt, in welcher die endgiltige Einſetzung des
Büreaus erfolgte Die von uns bereits vor einiger Zeit ver
öffentlichte vorläufige Liſte der Vorſtands und Komiteemitglieder
wurde beſtätigt, indeſſen durch Zuwahl der folgenden Herren
vervollſtändigt: Vizepräſidenten: Frhr. v. AudrianWerburg
Oeſterreich), Guido Cora (Jtalien), Fabié (Spanien), Gaffarel
(Frankreich), Morſe (Vereinigte Staaten), Netto (Braſilien) und

chmidt (Dänemark). Beirath: Bloume (GBelgien), Konſul
Poten (Chili), Koppel (Kolumbien), de la Espada (Spanien),
de gar Frankreich), Serrurier (Holland), de la Vedove (Jta
lien, Larainza (Mexiko), Belgrano (Argentinien), Dr Junker
(Rußland), Bovallius (Schweden), Susviela y Gnarch u
uay). Sekretäre: Baxter und Pector (Vereinigte Staaten) undKeger (Oeſterreich).

Um 12 Uhr wurde ſodann der Kongreß in feierlicher Sitzung
eröffnet. Dieſe Sitzung fand im großen Feſtſaale des Rath
hauſes ſtatt; Treppenhaus und Flure trugen reichen Pflanzen-
ſchmuck. Die Verſammlung, der auch Damen beiwahnten, wies
in ihren Reihen die angeſehenſten Vertreter der Wiſſenſchaft,

ohe Beamte und Militärs, ſowie die Spitzen der ſtädtiſchen
ehörden auf. Der Ehrenpräſident des Kongreſſes,

Kultusminiſter v. Goßler, eröffnete die Sitzung mit
folgender Anſprache:

„Verehrte i des re hocbgeehrte Verſomm-
W Durch das Vertrauen des Komitees zum Ehreupräſiden-
ten des 7. Amerikaniſten-Kongreſſes berufen, habe ich die Freude
und die Auszeichnung, Sie in der Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches willkommen zu heißen, Jhnen zu danken, daß Sie
ſag zahlreich z ernſter Arbeit erſchienen ſind, ſelbſt die An
trengungen langer und mühevoller Reiſen nicht geſcheut haben,

nicht minder aber auch Dank zu ſagen den Regierungen und
Korporationen, welche durch die Entſendung von Vertretern den
ehrenden Beweis ihrer Theilnahme uns gegeben haben. Vor
Allem bin ich beglückt durch die Ehre, daß ich den Mitgliedern
des Kongreſſes den Gruß meines Kaiſerlichen und Königlichen

errn entbieten und der Verſicherung Ausdruck geben darf, daß
eine Majeſtät an Jhren Beſtrebungen den wärmſten Antheil

nimmt. Lebendig ſteht vor meiner Seele das lebhafte Jntereſſe,
welches Allerhöchſtderſelbe ſchon vor Jahren dem ſchwerſten

Problem der Amerikaniſten zuwaudte, den Zuſammenhang et
Bevölkerungen und der Kulturen der alten und der neuen Welt
u erforſchen, den Ausgangspunkt und die Wanderung des
denſchengeſchlechts zu ergründen. gzicht weniger warm iſt das

Willkommen, welches i nen im Namen der 55 iſchen
Staatsregierung darbringe. Freudig begrüßt ſie die Zuſammen
kunft der Vertreter der verſchiedenſten Staaten und Nationen
welche durch ein gemeinſames wiſſenſ S Band ſi
verbunden fühlen und keinen anderen rgeiz kennen,
an der eigenen Stelle als treue Arbeiter m ar
werden und die Leiſtungen der Anderen nacdarin Auf, das Bereitwilligſte benutzt ſie die Gelegen
eit, die auf Amerika bezüglichen Sammlungen in der Bibliotbek.

den natur wiſſenſchaftlichen Anſtalten, vor Allen in dem Muſeum
für Völkerkunde Jhrem erfahrenen und kritiſchen Auge vorzu
führen. Deutſchland kann ſich nicht ruhmen, an der Entdeckung
Amerikas und den erſten kühnen Schritten fur merke
unſerer Ziviliſation nach dem neuen Erdtheil einen nennens
werthen Antheil gehabt zu haben. Erſt ſpät haben die Deutſ
als Einwanderer an der Erkenntniß und der Verwerthun
Schähe der neuen Welt und an der Entwickelung der dort be
gründeten Gemeinweſen mitgewirkt. Aber an der wiſſenſchaft
lichen Entdeckung' Amerikas, an der re ung weiter
Länderſtrecken, an der Bearbeitung naturwiſſenſchaft ger kultur
hiſtoriſcher und ſprachwiſſenſchaſtlicher Fragen hat ſich Deutſch
land in ſteigendem Maße betheiligt, und wir freuen uns über
jede Vermehrung unſeres Beitrages. Wenn ich auch davon ab
ſehen möchte, die Namen kühner Reiſenden und emſiger Forſcher
zu nennen, ſo kann ich doch nicht ſchweigend vorübergehen an
dem großen Brüderpaare, das keins der Gebiete unberührt ge
laſſen hat, welchen der Kongreß ne Aufmerkſamkeit widmet,

an, Alexander und Wilhelm von Humboldt. Wir
Deutſchen danken ihnen, daß ſie uns eingeführt haben in das
Verſtändniß der neuen Welt; durch ſie haben die amerika
niſtiſchen Studien hier ihr Bürgerrecht gefundeu; zahlreiche
Nachfolger, voran ein Mitglied unſeres Königshauſes, haben ſie
geworben, und unſere Muſeen und Vibliotheken ſind mit reichen,
zum Theil noch ungehobenen Schätzen ihres Forſcherfleißes an
gefüllt. So finden Sie, verehrte Kongreßmitglieder, wie ich
vertraue, hier in weiten Schichten einen wohlvorbereiteten
Boden, ein volles Verſtändniß dafür, daß nur durch das Zu
ſammenwirken aller Wiſſenſchaften und aller Kulturvölker die
neue Welt, wie ſie war, als ſie mit der alten Welt in Berüb
rung kam, und wie ſie a bis entwickelt hatte, begriffen
werden kann. Wir verſtehen, daß ein Erdtbeil, welcher alle
Zonen, alle Geſtaltungen der Erde, alle Kulturarten in ſich vereinigt, zunächſt in ſeinem inneren Zuſammenhange erforſcht
werden muß, ehe die wichtigſte Frage ihre Löſung finden kann ob
die eigenthümlichſten Erſcheinungen der neuen Welt auf uralte Ver
bindungen mit der alten Welt hinweiſen. Wir erkennen, daß auch in
Amerika für die einzelnen Gebiete Geſchichte und Prähiſtorie
weit auseinander liegen, daß ſchon vor Jabrhunderten mächtige.
organiſch entwickelte Staaten mit feſtgegliederter Verfaſſung und
geregelter Gottesverehrung vernichtet ſind, während in der
Nachbarſchaft noch heute zahlreiche Stämme anſcheinend imr
Naturzuſtande dahin leben. Das Wort, welches auf dem
erſten Kongreß zu Nancy geſprochen wurde: „Nicht Svſteme
ſondern Thatſachen“, iſt zum Programm der Amerikaniſten
geworden doppelt werthvoll in einer Zeit. in welcher
die Einbildungskraft oft nur zu ſehr geneigt t mit
leichtem Sinn die weiten Strecken zu überfliegen, welche ſich nur
dem mühſamen Vorwärtsſchreiten erſchließen. Zahlreich und be
deutungsvoll ſind die Bauſteine, welche die voraufgehenden Kon
greſſe zu dem das Ganze dereinſt krönenden Gebäude zuſammen

etragen haben. Von der Meteorologie, Geographie, den be
chreibenden Naturwiſſenſchaften bis zu der Sprachvergleichung,

Kunſt und Religionsgeſchichte haben die mann gfaltigſten Wiſſen
ſchaften ihre Schäte beigeſteuert, immer weiker wird der
Kreis der Disziplinen, welche ihre Anſtrengungen auf die Er
gründung der neuen Welt richten, und unſere erweiterte Kennt
niß der oſtaſiatiſchen Geſchichte und Literatur eröffnet uns woh

W mag gang zu J der r nienaht auch die Zeit, wo nach dem Vorgange a ationaler en der Kongreß, unbeſchadet aller Freiheit
der Einzelforſchung, aus der Fülle der der Löſung harrenden

ewiſſe einheitlich zu bearbeitende Aufgaben heraus-
nimmt, beſtimmte er mee oden vereinbart oder eine
Arbeitstheilung zwiſchen den einzelnen Ländern vorbereitet.

Jn einem Zeitalter, welches in nie J Vollſtändigkeit Material ans der Vorzeit dem Forſcher zugänglich macht.
liegt der Gedanke nahe, daß in jedem Lande die Urkunden,
welche die gewaltigen Entdeckungen des 15. und 16. Jahrhunderts
behandeln, verzeichnet und nach Bedarf veröffentlicht werden.
und es unterliegt wohl ſchon jetzt keinem Zweifel, daß in dem
mit ſo viel Hochherzigkeit geöffneten Valikaniſchen Archiv ſich
zahlreiche, noch wenig bekannte Berichte finden. welche über
eine der wichtigſten Perioden der Geſchichte der Menſchheit
neues Licht verbreiten. Groß wie die Aufgabe, welche der
Kongreß ſich ſtellt, iſt das Intereſſe an ſeinen Arbeiten. Mit
jedem Schritt weiter in der Erkenntniß ſeiner Ziele wächſt das
lebhafte Verlangen, daß dem ernſten Werke auch das ſichereGelingen nicht fehlen möge. Bei den Mitlebenden Verſtändniß
zu finden, iſt Lebensluſt für den Forſcher, erhebt den Müden.
treibt den Sieger zu neuer Thatk. Möge dieſer erquickende
Odem Jhnen hier in reicher Fülle entgegenſtrömen moge
auch der Berliner Kongreß i davon ablegen, daß den
vereinten Kräften auch die ſchwerſten Hinderniſſe weichen. Mit
dieſen Wunſche erkläre ich den 7. internationalen Amerikaniſten
kongreß für eröffnet.nagt Vertreter der italieniſchen r

3

Sodaun ſprach Cora,
ierung (Franzöſiſch). Derſelbe ſchilderte, der „P. B. B.olge, den Stand der AmerikaForſchung in Jtalien, wo in den

Vatikaniſchen Archtven wichtige Urkunden über die Kolumbiſche
Zeit aufgefunden ſind, und indem er die Aufgaben des Kon
greſſes Zrigſtfte. bezeichnete er deſſen Arbeiten als einen der
wichtigſten Beiträge zur Kulturgeſchichte der Menſchheit. Red
ner t Sir ericht über die Ergebniſſe der vorherge

angenen Geſchäftsſitzung.den Reiß trat ſodann ſein Amt als Vorſitzender des Kon
reſſes an und begrüßte die Erſchienenen in längerer AnſpracheKrangöſiſch) in welcher er den Stand der Amerikaforſchung und

den Antheil der verſchiedenen Länder an derſelben darlegte.
folgten Anſprachen des Oberbürgermeiſter von Berlin, von
Forckenbeck, der, Herren Fabis (ſpauiſch), Gaffarel (franz.)
und Netto (franzöſiſch). Letztere drei ſprachen im Auftrage der
von ihnen vertretenen Regierungen. Der Vorſitzende erklärte
den Kongreß für eröffnet und M die Feſtſitzung. Nachm.
3 n beginnt die erſte wiſſenſchaftliche Sitzung im Hörſaale
des Muſeums für Völkerkunde.

Fragen

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtat
tet.

o Merſeburg den 2. Oktober. Eine ſehr ſtürmiſche
Verſammlung) wurde geſtern Abend im Saale der Kaiſer
halle hierſelbſt abgehalten in welcher Herr Pioch aus Berlin.
Mitglied des Central Raths des deutſchen Gewerkvereins
(HirſchDuncker) auf Einladung der hieſigen OrtsGewerkvereine
über die Ziele u. Beſtrebungen des Gewerkvereins und die
ſeitens des Reiches einzurichtende Alters und JnvalidenVer-
ſorgung der Arbeiter ſprach, und zu welcher ſich auch Sozial
demokraten in mindeſtens gleicher Anzahl mit den Mitgliedern
der Gewerkvereine eingefunden hatten. Nachdem der Herr
Referent ſich über die Ziele und Beſtrebungen des Gewerkver
eins welche in Gegenſatz d dem Princip der ſocialdemo
kratiſchen Arbeiterpartei als allein auf dem Principe der Selbſt
igfe ruhend hingeſtellt, eingehend geäußert und die nach An
icht des Gewerkvereins der qu. Vorlage anhaftenden Wange
(als ſolche wurden bezeichnet: die zu hohe Altersgrenze für Be
rechtigung zum Ein guge der Rente, das Markenſyſtem bei den
Quittungsbüchern die Art der Aufbringung der Beiträge der

änzliche Verluſt der Rente bei etwaigem Ausſcheiden aus der
jerſicherung 2c.) des Näheren erörtert hatte, meldete ſich der

Wortführer der Socialdemokraten ein Herr A. Hoffmann aus
Halle a. S. zum Wort, um in endloſer, allerdings ſehr ſchlagfertiger Weiſe nicht allein den Gewerkverein als ein Anhängſel
der Fortſchrittspartei hinzuſtellen, (wobei es an recht kräftigen
Ausdrücken zur Bezeichnung des Gewerkvereins, wie z. B. der
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einzige Pfeiler einer verſumpften und vergeſſenen Partei
und, „er ſei nicht werth zu exiſtiren“ c. nicht fehlte,) deſſen
Maßnahmen dem Arbeiterſtande nicht zum Wohle gereichen
könnten ſondern auch ein ausführliches Parteiprogramm der
Socialdemokraten zu entwickeln. Bei dieſen Anſchuldigungen ſo
wohl, ſowie auch bei der Entgegnung des Herrn Pioch,
welcher die einzelnen Vorwürfe zu entkräften ſuchte und
unter Anderem entſchieden behauptete, daß der Gewerkverein
mit der n durchaus nicht identiſch ſei, entwickelte ſich ein fortwährend ſteigender Tumult, der einen höchſt
bedenklichen Grad erreichte, als Herr Hoffmann zum zweiten
Male das Wort ſich erbat und auf die Aufforderung des Vor
ſitzenden, mit den Schmähungen des Gewerkvereins einzuhalten,
entſchieden ſich weigerte einzugehen, ſo daß der Vorſitzende dem
überwachenden Polizei-Commiſſar die Mühe der Auflöſung der
Verſammlung erſparte, indem er die Verſammlung für ge
ſchloſſen erklärte. Mit Hochrufen auf Laſſalle c. verließen die
Sozialdemokraten das Lokal.

Weimar, 2. Oktober. (Thüringerwaldverein.) Jn
der geſtrigen Monatsverſammlung der bieſgen Section des
Thüringerwaldvereins wurde von einem Schreiben der Er
furter Section Kenntniß gegeben, nach welchem e definitiv
beſchloſſen hat, die geplanten Placate mit zahlreichen Anſichten
aus Thüringen herſtellen zu laſſen, obwohl die Meininger
Generalverſammlung kürzlich jede Unterſtübung des Unter
nehmens aus der Centralkaſſe abgelehnt hat. Es iſt durchaus
nicht zu beſtreiten, daß ſolche Placate, geſchmackvoll ausgeführt
und zweckentſprechend vertheilt, in hohem Grade geeignet ſind,
den Fremdenverkehr zu heben, wie dies das gleiche Vorgehen
vieler Orte (ſo Caſſel, Hannover, Meiningen 2c.) zur Evidenzbewieſen hat. Der Erfurter Verein erwartet dabei Beiträge in
erſter Linie von den Sectionen derjenigen Städte, von welchen,
bezw. von deren Umgebung Bilder in die Tableaux aufgenommen
werden ſollen. Die hieſige Section des Waldvereins richtet

jetzt ihr Augenmerk auf die nothwendigen Vorbereitungen
ür die nächſtjährige, hierſelbſt r Generalverſamm

n pit r lcher ein großes thüringer Trachtenfeſt verbunden
verden ſoll.

2 Rudpdolſtadt, 2. October. (Vom Hofe). Geſtern Nach
mittag s Uhr 33. Min. traf die Fran Fürſtin Wittwe Eliſabeth
zur Lippe, geborene Prinzeſſin von SchwarzburgRudolſtadt
und Schweſter unſeres regierenden Fürſten Georg, von Detmold
kommend auf Station Schwarza der Saalbahn ein und begab
ſich nach Schloß Schwarzburg, woſelbſt ſich jetzt der Hof be
findet. Am heutigen Tage wird in Schloß Schwarzburg auch
der Beſuch der Tochter der Prinzeſſin Adolf von Schwarzburg,
Marie verwittwete Großherzogin von Mecklenburg, nebſt Prin
zeſſinTochter Eliſabeth erwartet. Die mecklenburgiſchen Herr
ſchaften werden etwa 14 Tage hier verweilen. Der Fürſt
hat den Kal. Preußiſchen Major a. D. Heinrich Freiherrn von
t hierſelbſt zum Fürſtl. Kammerherrn er-
nannt und den fürſtlichen Kammerherren Hauptmann a. D. Otto
Freiherrn v. Schauroth und Rittmeiſter a. D. v. Motz das
Fürſtl. Ehrenkreuz 2. El. verliehen.

Der Halliſchen g nr Terchrieben? Der ist
Der „Halliſchen Ztg. wird geſchrieben: Der bisherigeLandrath Graf von Koenigsdorff iſt zum Pollget

Director in Caſſel ernannt worden.
Die Regierungs Aſſeſſoren r Gramſch, v. Kemnitz

und Graf v. Platen zu Hallermund ſind den Königlichen Re
gerungen zu Königsberg, bezw. Osnabrück und Wiesbaden über

wieſen worden. zDie durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigte
Stelle des Königlichen Rentmeiſters bei der Kreiskaſſe in Zeitz
iſt dem Rentmeiſter Fehre in Mansfeld verliehen und die Ver
waltung der Kreiskaſſe in Mansfeld dem Civil-Supernumerar
Wolfram in Merſeburg übertragen worden.

Aus aller Welt.
Eine Todes-Correſpondenz. Ein höchſt eigenthümlicher,

o einzige daſtehender Vorfall erregt in Berlin allgemeines
Aufſehen. Vor etwa 14 Tagen war der frühere Amtsrichter K.,
ein älterer Herr aus Oſtpreußen, nach dort übergeſiedelt; durch
einen Bekannten erfuhr er, daß ein Studienfreund von ihm,
der jetzige Rentier V., im Weſten der Stadt lebe. Freudig
überraſcht darüber, ſchrieb K. an denſelben und bat ihn, doch zu
beſtimmen, wann er ihn beſuchen könne. Der Brief wurde mit
der Stadtpoſt abgeſandt, gelangte an ſeine Adreſſe, mußte je
doch an den Abſender die en, da der Rentier am Tage
vorher geſtorben war. Als jedoch der Briefträger den retour
nirten Brief in die des Abſenders gebracht wurde
ihm von der Haushälterin des Amtsrichters die Kunde, daß
dieſer in der regierenden Nacht am Schlagfluß verſtorben ſei.

Bayriſches Bier in Bulgarien. Die Beglückungspläne
der Prinzeſſin Clementine für u haben Geſtalt

ewonnen: hat das Fürſtenthum auch keinen unzweifelhaften
derrſcher, ſo hat doch die Hauptſtadt jetzt das unzweifelhaftechte bayeriſche Bier! Man ſchreibt den münchener Neueſten

Nachrichten aus Sofia vom 24. d.: „Seit geſtern haben wir
hier eine „Bavarsea pridvarna pivovarnitza“ (lies: Bayeriſche
Hofbräu Bierhalle). Dieſes Bieranzapfungs Etabliſſement
wurde von dem Münchener Lorenz, einem Vertreter der St.
Anna Brauerei eingerichtet. Es iſt ein geräumiges, ganz in
altdeutſchem Stil eingerichtetes Local. Sämmtliche Malereien
an den Wänden und an der Decke ſind von einem münchener
Maler ausgeführt. Auf den Frescogemälden an den Wänden
erinnern die Geſtalten ſehr an bekannte r aus den Fliegen
den Blättern Sie ſtellen allerlei auf das Wirthshausleben ſich
beziehende Scenen dar und ſind zart und ſinnig mit allerhand
Sprüchlein in deutſcher Schrift verſehen. Viele Bulgaren
ſchlürfen hier das ſüffige Bier von der Jſar und geben ſich
ln Mühe, von den anweſenden Deutſchen das „Kneipen“ zu

nen.
T Die Frauenmorde in London. Die beiden neuen Morde

im Oſtende halten ganz London in größter Aufregung. Die
Anſtrengungen der Polizei, den Mördern auf die Spur
Zu kommen, ſind bisher erfolglos geblieben. Die Korporation
der City hat eine Belohnung von 10000 Mark auf die
Entdeckung des Mörders ausgeſetzt, weil einer der Morde im
Bereiche der City (MitreSquare) verübt worden iſt. Die Re
ſierung lehnte das Geſuch, eine Belohnung auszuſetzen, ab, weil
Ke es für nutzlos hält. Die eine Leiche iſt identifizirt wordendie andere ſchwer verſtümmelte noch nicht. (Der Schauplatz des
zuerſt verübten Verbrechens iſt BernerStreet, eine enge Gaſſe,
Die in Commercial Road, eine der belebteſten Straßen des
Oſtendes, einmündet. MitreSquare, wo kaum eine Stunde
ſpäter der zweite Mord in der Nacht zum Sonntag verübt
wurde, liegt im öſtlichen Theile der City, unweit des Stadt
bezirks Whitechapel.

Alter des r Michels. Der Gebrauch und dieAnwendung des Ausdruckes Deutſcher Michel geht nachweis
bar bis in das letzte Viertel des 16. Jahrhunderts zurück, und
der pfälziſche Reiteroberſt Hans Michael Oberntraut hat jeden
falls zur Entſtehung dieſer Redensart den erſten Anlaß nicht
ſtarben Die älteſte bis jetzt aufgefundene Autorität für den
chon damals en geläufigen Ausdruck (vid. Fr. Petri, der

Teutſchen Weisheit, Hamburg 1605, 8.) iſt ein Brief des ge
lehrten Tobias Hoinberg, Lehrers des Landgrafen Moriz von
Heſſen-Kaſſel, vom September 1586: Reäditae mihi sunt ipso
Michaelis die eujusdam ut Vocant Michaelis germanici“, h. e.
jdiotae et liberalis doctrinae expertis literae rudes et plus-
quam pueriles. (Es ſind mir am Michaelistage die plumpen
und oft knabenhaften Schriften eines wiſſen ſogenannten
deutſchen Michels“ übergeben worden, d. h. eines der freienWiſſen chaften unkundigen Tölpels.)

T. KCinbrüche in unbewohnte Landhäuſer. Jn der
Nähe von Paris beſchäftigt ſich eine Einbrecherbande erfolg
reich mit der gänzlichen Ausräumung von unbewohnten Land-
Hhäuſern. Jn einem ſolchen, das von einem alten Hausbedienten
bewohnt war, kam an einem der letzten Vormittage ein Mann
und ung am Thor ein Plakat an, das auf den Nachmittag
den gänzlichen Verkauf ſämmtlicher Möbel unter amtlicher Leit
ung anſagte. Am Nachmittag ſtellte ſich ein Gantbeamter ein,
ſowie eine Anzahl Käufer; die Räume des Schloſſes wurden
entleert und die gekauften Gegenſtände gleich auf großen Wagen

1 trag der Anleihe von 5

weggeführt. Der alte Diener war einigermaßen erſtaunt, daß ſtatt

ihm ſein Herr, der in Paris war, nichts von der Sache geſagt
hatte, hatte aber nicht den Muth, den Herren Beamten entgegen
zutreten. Am T darauf führte ihn ein Geſchäft nach Paris,
und nun klärte ſich die Sache ſchrecklich auf. Die Polizei hat
drög vergeblich nach den kühnen Verkäufern und Käufern
geſucht.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Freitag d. 5. October Vorm. 10 Uhr allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier Oberprediger Sickel.
Zu Glaucha: Freitag d. 5. October Abends 8 Uhr Miſſions

ſtunde Paſtor Knuth.

Gerichtezeitung,
77 Die N. A. a. erfährt zu der Prozeßangelegenheit Sie

miuski gegen die G. v. Kramſt a'ſchen Erben, in welcher
das Petrikauer Gericht bekanntlich ein allgemeines Aufſehen er
regendes Erkenntniß zu Angnſſen der Kramſta'ſchen Erben
abgegeben hat, daß Letztere die Appellation angemeldet haben
und daß der entſcheidende Termin der zweiten Jnſtanz in
Warſchau Anfang November anſteht. Mit berechtigter Spann-ung ſchreibt die „N. A. Ztg. ſieht man im Jn und Aus
lande dem Ausgang dieſes Prozeſſes entgegen, der über ſo gewichtige materielle Intereſſen zu entſcheiden haben wird, zugleich

aber auch mit dem vollen Vertrauen, daß die Gerechtigkeit in
dieſem g durch keinerlei Erwägungen, nationaler oder poli
tiſcher Natur beeinträchtigt werden wird.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Der Handelskammer ſind von dem Königlichen

Provinzial-Steuer- Direktor der Provinz Sachſen Be-
ſtimmungen über den Verkehr mit Tabakproben, welche vom
1. Oktober ds. Js. für das ganze Zollgebiet Gültigkeit erlangt
haben, zugegangen. Für die Jntereſſenten dieſer Jnduſtrie lie-
gen dieſelben auf dem Bureau der Kammer zur Einſicht aus.

Aus Leopoldshall wird geſchrieben: Das Geſchäft
in Kalifabrikaten hat, ſich ſeit dem o der neuen
Convention außerordentlich belebt und haben die Fabriken, da
die Vorräthe bereits gänzlich geräumt ſind, deshalb bei dem
Schächte-Syndicat den Antrag geſtellt, die Förderung von Roh-
ſalz ſofort um 10 zu erhöhen.

Während einiger Zeit war die Rede davon, daß erſte
Deutſche Bankfirmen dem Pariſer Kupferſyndicat beizu-
treten beabſichtigen, welches Gerücht ohne Zweifel einem drin-
genden Wunſch der betreffenden Pariſer Kreiſe entſprach, wie es
andererſeits den Anlaß gab, den Cours der RioTintoActien
bis auf 623 zu ſteigern. Geſtern war nun in Paris die Mit
theilung verbreitet, daß der Beitritt Deutſcher Firmen zum
Kupferſyndicat beſtimmt aufgegen e ſei und in Folge davon be-
wegte ſich der Cours der RioTinto-Actien von 598 auf 582,
um heute mit einem abermaligen Rückgang t eilt

Die Bank für Handel und Jnduſtrie und die Dis
conto- Geſellſchaft haben von der Mecklenburgiſchen

riedrich-Franz-Eiſenbahn 2 Millionen Mark 3proc.
bligationen übernommen und werden dieſelben demnächſt an

den Markt bringen. Dieſe Obligationen bilden einen Theilbe-
illionen Mark, welche die Friedrich-

Franz Bahn für den Ban der Eiſenbahn von Schwerin nach
Krivitz, von Schwerin über Ludwigsluſt nach Dömitz und von
Mallis nach Lübtheen, ſowie S Deckung der vorſchußweiſe aus
dem Baufonds entnommenen Koſten der bereits fertig geſtellten
Eiſenbahn von Güſtrow uach Schwaan auf Grund des Privi-
legiums vom 3. Auguſt 1888 aufzunehmen berechtigt iſt.

Der Aufſichtsrath der Hannoverſchen Portland-
Cementfahbrik beantragt für 1887--88 159 Dividende, der
jenige der Meißener Felſenkeller-Brauerei 6

Vereinigungsgeſ, für Steinkohlenbau im Wurm-
revier. Wie nach der „Köln. Ztg.“ beſtimmt verlautet, ſoll die
Dividende für 1887-—88 erheblich nuter dem Schätzungsbetrage
von 4 zurückbleiben da die Koſten der Betriebsübernahme
der Grube Maria des Aachen Höngener Bergwerks ſehr be-
deutend ſind.

Der Mitarbeiter der „StaatenCorr.“ ſchreibt aus
London, 30. September: Der „Salzring“ iſt jetzt zur That
ſache geworden. Die Salzwerksbeſitzer des Vereinigten König-
reichs haben am Donnerstag und geſtern Sitzungen gepalten
die zwar e waren, aus denen aber doch ſo viel bereits
als ſicher bekannt gegeben werdeu kann, daß ſämmtliche Be
peiligte dem Beiſpiel der Cheſhirer Kollegen gefolgt ſind und
ihre Werke dem Konſortium verkauft haben zu beſtimmten Ver-
kaufspreiſen, zwei Drittel Geld und ein Drittel in Aktien. Das
Direkterium bilden ſechs Salzwerksbeſitzer; ſämmtlichen bis
herigen Direktoren der angekauften Werke wird für Rechnung
der Geſellſchaft das Direktorat bis auf Weiteres überlaſſen.
o öffentliche Subſkription ſoll bereits Ende Oktober er
olgen.

Von dem Bundesrathsausſchuß für Zoll- und Steuer
weſen im Einvernehmen mit dem Ausſchuſſe für Handel und
Verkehr ſind in Folge des am 15. Oktober d. J. bevorſtehenden
Anſchluſſes von Hamburg, Bremen und einigen
preußiſchen und oldenburgiſchen Gebietstheilen an
das preußiſche n Ergänzungen und Abänder-
ungen der Ausführungs- Beſtimmungen zum Geſetze über die
Statiſtik des Wagrenverkehrs, ſowie der dazu erlaſſenen Dienſt-
vorſchriften beſchloſſen worden, welche ſich in ihren erſten Thei-
len auf die Anmeldung für den Waagrenverkehr der Freibezirke
Bremen und Brake ſowie auf den Wagrenverkehr der genannten
Freibezirke und auf die unmittelbare Einfuhr in den freien Ver
kehr von Waaren beziehen, die über die Grenze gegen die Frei-
häfen Geeſtemünde und Bremerhafen eingehen. Außerdem iſt
beſchloſſen worden, daß die dern im 8 19 Ziffer 1 der
Dienſtvorſchriften, betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs
des deutſchen Zollgebiets mit dem Auslande vom 21. November1879 folgende Faſſung erhält: „1) Verſendungen von einer
Niederlage oder einem Freibezirke auf eine andere Niederlage
oder von einer Niederlage nach einem Freibezirk oder von dem
einen zum anderen Freibezirk werden in die Nachweiſungen
nicht aufgenommen. Beim Eingang von Waaren ausländiſchen
Urſprungs über See aus Zollgebietshäfen oder Freibezirken haben
die Anmeldeſtellen zum Zweck der Erfüllung dieſer Vorſchrift zu prü
fen, ob die Waaren aus einer S oder einem Freibezirk
kommen. Ferner ſind einige Waaren im Waarenverkehr des deut
ſchen Zollgebiets mit dem Freihafengebiet Hamburg ſowie den Freibezirken Bremen und Brake von der t e befreit, ſo
wie ſchließlich die durch den Bundesrathsbeſchluß vom 21. Jnni
1880 für den Verkehr mit den gäh hefenaedigen von Hamburg-
Altona, Bremen und Brake r Erlei e bezüglich
der Verpflichtung zur Anmeldung außer Kraft geſeßt.

Neueſte Nachrichten.
München, 3. Oktober. Beim heutigen Prunkmahl

erwiderte der Kaiſer den Trinkſpruch des Prinz-
regenten etwa folgendermaßen „Wie 1870 das Bayeriſche
Königshaus und Volk hochherzig den Jmpuls zurdeutſchen Einheit gegeben, ſo t der Prinzregent der
erſte geweſen, welcher nach ſeines (des Kaiſers) Regierungs-
antritt ihm die Sorgen erleichtern half. Angeſichts
der ſchweren Aufgaben, welche dem Volke erwachſen, ſei
es nothwendig, daß die Fürſten alle zuſammen
ſtehen. Der Kaiſer gelobe mit Hohenzollerntreue
dem Prinzregenten und dem Königshauſe die Bundes-
freundſchaft, mit dankbarem Hinblick auf den großartigen
herzlichen Empfang. Beim Kaiſerabſchied waren an
weſend der Prinzregent, die Prinzen, die Generalität und
die Ehrenkompagnie. Der Kaiſer und der Prinzregent
ſchritten die Front ab, umarmten und küßten ſich wieder
holt unter Kanonendonner und Feſtgeſang. Die Abfahrt
des Zuges fand unter unbeſchreiblichem Jubel 10 Uhr

Berlin, 3. October. (Fernſprechnachr. der Hall.
Ztg.) Während des Aufenthalts des Kaiſers in Wien
wird eine Jllumination nicht veranſtaltet werden.
Das Polizeipräſidium hat ſich veranlaßt geſehen, die Kom
miſſariate anzuweiſen, den Hausbeſitzern zu bedeuten, daß
eine Jllumination nicht ſtatthaft erſcheine (I)

Angehörige des Pro e ſors Geffcken haben beim Amts
ericht in Hamburg den r

ehrere ärztliche Gutachten lauten auf ſecundäre Pleu-
roſe. Die Unterſuchungsakten ſind an das Reichsgericht
abgeſandt, welches darüber entſcheiden w. ob eine Entlaſſung gegen Caution zu gewähren iſt. Geffcken hatte

kürzlich dem Hamburger Stadttheater ein Drama zurAufführung eingereicht.

Der böhmiſche Landtag genehmigte geſtern ohne
Debatte den Beſchluß der BudgetCommiſſion auf Erhöhung
der jährlichen Subvention des deutſchen Landes-
theaters um 12000 Gulden.

Die peſſimiſtiſche Rede Goblets e in Paris
vielfach Aufſehen und wird dahin gedeutet, daß das Mi-
niſterium Goblet ſeine Tage gezählt glaubt.

Berlin, 2. October. Jn juriſtiſchen Kreiſen wirdan der Verurtheilung Geffcens nicht gezweifelt
München, 2. October. Jm Befinden der Prinzeſſin

Ludwig war heute Mittag eine geringe Beſſerung eingetreten.Der Zuſtand iſt aber andauernd ſehr bedenklich.

Wien, 2. October. Der Prinz von Wales hat
anläßlich der Beſichtigung des ſeinen Namen tragenden
Huſaren-Regimentes in Miskolez ein Telegramm an
den Kaiſer gerichtet, in welchem er demſelben nochmals für
die Ernennung zum Oberſtinhaber des Regiments dankt.
Der Kaiſer antwortete, er ſei erfreut, daß der Prinz mit
dem Regimente zufrieden geweſen ſei und daß das Regiment
ſich des Namens, den es zu tragen die Ehre hat, würdig
gezeigt habe.o 2. October. Wahrſcheinlich funktionirt das eid
enöſſiſche Amt für Erfindungsſchutz, ſchon mit Anfang
es nächſten Monats und wird ſchweizeriſche Patente

ertheilen.
Paris, 2. October. Der „France“ zufolge würde

Boulanger am Donnerſtag nach Paris zurückkehren
und wenige Tage ſpäter ſich nach der Dordogne begeben,
um an einem Banket in Perigueux theilzunehmen.

St. Etienne, 2. October. Von 900 Arbeitern
haben 300 die Arbeit hier wieder aufgenommen.
Man hofft, der Strike werde morgen beendigt ſein.

Rom, 2. October. Die vor einigen Tagen erfolgte
plötzliche Abreiſe des italieniſchen Vertreters Cecchi aus
Zanzibar, welcher, ohne ſich vom übrigen diplomatiſchenKorps zu verabſchieden, mit den beiden ſeit längerer Zeit

in Zanzibar ſtationirt geweſenen italieniſchen Kriegsſchiffen
abfuhr, wird auch hier viel beſprochen. wird
Cecchis Abreiſe ziemlich unklar mit den an der üſte aus
gebrochenen r begründet, durch welche die Verhand
lungen erſchwert ſeien; nach Wiederherſtellung der Ord
nung werde Italien die Differenzen mit dem Sultan von
Zanzibar raſch und energiſch zu löſen ſuchen.

San Sebaſtian, 2. October. Die Königin Re
gentin hat heute mit dem Prinzen Alfons die ückreiſe
nach Madrid angetreten.

Kouſtanz, 2. October. Die Kaiſerin Auguſta iſt
Nachmittags mittelſt Extrazuges nach BadenBaden abge
reiſt. Allerhöchſtdieſelbe wurde von der Großherzoglichen
Familie nach dem Bahnhofe begleitet.

London, 2. Ocktober. Einer Drahtmeldung aus
Zanzibar zufolge e die Deutſchen heute
Bagamoyo anzugreifen. Die Jnſurgenten in Kilwaſteckten alle Häuſer der Deutſchen in Brand.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Uufſtrut.
Fall Wuchs

alle 2. Okt. 1.78 13. Okt. 1.781
rotha e e 1.62 e e 1.64 7 0.02Straußfurt I. 1.25 r 1.301 l 0.05

El be.Magdeburg (1. Okt. 1.36 2. Okt. 1.32 0.04
Dresden o. 751 -0.761 0.01Anßig 0.41 041 7Börſennachrichten.

Berlin, 2. October. Die heutige Börſe eröffnete in
matter Haltung, bald aber befeſtigte ſich die Tendenz; hervor-
tretende Kaufluſt bewirkte eine Aufwärtsbewegung der Kurſe
und Belebung des Geſchäfts namentlich in deutſchen Renten
werthen ſowie in Ruſſen, auch in ausländiſchen Prioritäten.
Banken und Jnlandsbahnen ſetzten ſchwach ein erholten ſich
aber ſehr weſentlich und brachten es zu recht regem Umſatze.
Montanwerthe zeigten einen analogen Verlauf. Auslandsbahnen
ermangelten eines einheitlichen Charakters. Jnduſtriepapiere
waren ohne Begehr, Gegen den Schluß ließ die Stimmung
wieder in etwas nach.

Hallesohes Stadt Theater.
Mittwoch, den 3. October. Beginn 7, Uhr.

19. Vorſtellung. (18. im Abonnement. Rothe Karten.)

Der Rarbier von Sevilla.
Komiſche Oper in 2 Akten von Roſſini.

Graf Almaviva Raimund Czerny.Doctor Bartholo Georg Schaffnit.Roſine, ſeine Mündel. C. ne
Baſilio, Muſikmeiſter Adolf Uttner.
Figaro, Barbier Oscar Moor.arcelline, Haushälterin bei Bar

Louiſe Schaffnit.kholoiorillo, Diener des Grafen Almaviva gen. immermann.

in Offizier Max Neubert.

c

Ein Notar r AAlfred Biehler.Ambroſio, Bartholo's Diener Adolf Dalwig.
Soldaten. Muſikanten. Bediente

Ort der Handlung: Sevilla.
Einlagen: Jn der Geſangs Lektion: Mazurka, von

Louis Großmann; Zum Schluß der Oper: Grand
valse de Venzano, geſ. von Frau Charles-Hirſch.

Nach dem 1. Akte eine längere Pauſe. n

c c

m
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en er Kohzucker J. Produkk- Monat M., per September- Oktober M. Erbſen 1000 Ig. KochwaartWaaren und Produktenl erichte. Durchgehend f. a. B. Hamburg. 172—-195 M., Futterwaare 160--170 M nach Qualität.
G Oktober 9365-- 53,00 be Wien, 2. Oktober. Mais per Sept. Oktober 6.S Gd., 6,45 Gr. peretreide. November 12.75 bez. u. Br., 12.72 G. MaiJuni 1889 5.71 Gd., 5.76 Br.Berlin 2. Oktober. Weizen per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine wenig ver r ves. u. Br., 12,77 G New-HYork, 1. Oktober. er Maisé (New) 51

ändert, gekündigt 1360 Tonnen, Kündigungspreis 184 Mk. bez., Loco 175 95 vit nach r Bint i ehl.Qualität bez., gelbe Lieferungéqualität 183 Mk. bez., per dieſen Monat und per Ok- März Piai Leo 13,07 S 12,95 O Berlin, 2. Oktober. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 x
kober November 184——184,5-—183,5 Mk. bez. per Rovember Dezember 186,5-180775 P. nden Matt inkl. Sack matter. Gek. Sack Kündigungspr. dieſen Monat
bis 185,5 Mk. bez., per Dezember 188,5-—-187,75 Mk. bez. alt. 21.60-21. 65 bez. Durchſchnittspreis M., ver Oktober NovemberWeizen (nener Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 21.60-—2, 65 M. bez. per Rovember Dezember 21.65--21.70 N. verfeſt, Termine gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 178 bis Parre, 2. Oktober. (Telegr.). Rohzuder e ruhig loco 85.00. Weißer per Dezeinber Januar bez. per April Mai 1889 22.95--22. Se
195 Mr. nach Qualität bez., Lieferungequalitat 186 Mk. bez. per dieſen Monat Zuder behauptet, Dr. 3 per 100 Kilögt. per Oktober 37,30, per November 37,00, per Bexlin, 2. Oktober. Weizen mehl Nr. 00 26.00--24.00 M. bez. r
Mk. bez., per April-Mai 1889 Mk. bez. Oktober Januar 37.25, per Januar- April 37.50. n 24.00 22.00. Feine Marken über Rotiz bezahlt. wo enmehl Nr. O undRoggen per 1000 Kilogr. loco feſt, Eerwine behauptet, gekündigt 1120 Tonnen, London 2. Oliober. (Telegiamm.) 960 Javazucer 163, ruhig, Rüben 21.75-21.00 M. bez. do. feine Marken Rr. 9. und J 24.00-21,76 V. be
Kündigungspreis 157 Mr. bez., Loco 136—162 Mk. nach Qualität hez. Liefernngsqua- rohzucer 13 ruhig. Sentrifugal. Cuva Nr. 9 1.75 M. höber als Nr. 0. und 1 per 100 z Br. inkl. Sack.ität 157,5 Mk. bez., in ländiſcher guter 158 Mk. bez., mittel mit Geruch 154 Mk. ab NewYork 1. Oktober. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) Paris, 2. Oktober. Nachmittags. (Schlußbericht.) Mehl feſt. v. Ort
ahn bez., per dieſen Monat und per Oktober- November 157-—157,25-—156, 157, 25 aſſee. 62.00, per Nov. 62.00, per Novemb.Febr. 62.25. per Januar April 62,90.

Mk. bez. per November Dezember 158,25—— 158, 157 Mk. bez., per Dezember Havre, 2 Oktober. (Telegr. von Peimann, Ziegler a. Co.) NewYork New-York, 1. Oktober. (Telegramm). Mehl 3 D. 80 C.
159,5-—159,75- 159--159,25 Mk. bez., per April-Mai 165-—-164,5 Mk. bez. ſchloß mit 20 Points Hauſſe. Rio 25000 Sack. Santos 9000 Sack. Recettes Stärke. Kartoffelmehl.Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 135-—196 Mk. nach Thalität bez., für 2 Tage. Berlin, 2. Oktober. (Autlich). Kartoffelmehl per 100 tz. drutto intr.
Futtergerſie 138——-148 Mk. bez. Hävre, 2. Oktober. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann Sack. Termine. höher. Gekündigt Sack. Kündigungspreis MHafer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine behauptet, rig Tonnen, gehe u. Comp.) Kaffee good average Santos per Oktober 84,00, per Prima Qualität loco 23.60 Br., per dieſen Monat Br. Durqhſqhnitts
Kündigun spreis Mk. bez., Loco 135-—-166 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqua- zember 82,50, per März 81.50. Ruhig. preis M. per Okt. Nov. 22.80 M., per November Dezember zlität 138 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 144--153 Mk. bez., feiner Mk. Hamvurg, 2. Oktober. (Nachmittagébericht.) Good average Santos ver Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg. brutto inkl. Sack. Termine höher. Gee,
ab Bahn bez., kg mittel bis guter 146--152 Mk. bez., feiner 150 160 Mk. Oktober 68,00, per Dezbr. 65,50, ver März 64,75, ver Mai 64,75. Behauptet. Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco 23.90 Br. per. dieſen
ab Bahn preußiſcher mitcel bis guter 144—-160 Mk. ab Bahn bez. ruſſiſcher New-York, 1. Oktober. eiſgramm. Kaffee (Fair-9iio) 1529, Rio Nr. 7 Monat Br., Durchſchnittspreis M., per Okt.Nov. 22.80 M., per Rov.
140--144 Mk. frei ter bez., per dieſen Monat 130,5 M. bez., per Oktober Ro low ordinary per Oktober 12.87, do. do. per Dezember 11,52. Dezember M. bez.
ter und per November Dezember 12.25--131, 75--152 M. bez., per Dezember Petroleunm. Stroh. Heu.k. p I per April. Mai 1880 137,5--137,25 Mk. bez. Berlin, 2. Oktober. (Amtl.) Petroleum, (Raffinirt. Standard white) per Berlin, 2. Oktober. Pol.Präſ. bis Mk., Heu

„Magdeburg, 2, Oktober. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 182—186 Mk., 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir. Termine ek. bis M. per 100 g.W 178--183 Mk. glatter engl. Weizen 175-—180 Pik., Rauhweizen 166 bis Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez., per OktoberARovemb. Norö hauſen F. Oktobber. Stroh 5.70-—6.00 M. Hen, 8-9.00 M. v. 200 r.
gen chaliergerſie 165-—205 Vik. Landgerſſe 150—165 bez. per Nov. Dez. ver Dez.Jan ver Januar- Februar bez. Butter er Fleiſchwir. r 140--160 Mr. für 1000 Kilogr. Äntwerpen, 2. Oktober. (Teiegrawm.) (Schlußber.) Raffinirtes, Type Berlin, 2. Oktobe n Praſ) Rindſſeiſch, von der Keule, 1.90—1.40 M.

tage c r hen ver e a eher ſlheſſcer ſeit m d 7 peß lo bez., 200 Br, per Oktober 208 Br., per Januar-März 19 e bez. Bauchſleiſch 0.80-120 M W eif o. 90-- 1.40 W Kalbſieiſch “0.90 1.50 m.

i e er S bez., u. Br. u ſ 7 j it indiſcen e e re e en le er a u aanineht; Pren en 2. Olteber. (Eclußder.) Etandard white, loco 806 Br. Löher. h *0-140. S. Butter 80-r2e8 M. per 9 Ay. Tier 50 Stuck

r e Jogr. netto loco inländiſcher alter 170--173 Mk. bez., Stettin, 2. Oktober. Loco 13.00. a 7.nländiſcher neuer 170--173 Mk. bez., ansländiſcher (uſſiſcher) 179—173 Vit. bez., Hamburg, 2. Oktober. Petzolenm feſt, Stand. white loco 8,16 Br. Ei e tober. Butter 2,00 M., Eßbutter 220--260 W. am De
fF Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco r 150--280 Mk. bez. u. Br., 8.10 G., per November-Dezen ber 8.10 G. ier 1.00-- 1.1 ver 1 Tr.h ben Aledrigcer h er loco New Yort, 1. Oktober. Telegr. in Petroleum 70*, Abel Teſt Verlin, 2. Oltober. wo grtoffeln gen 3 72 M. ver 100 re u Hal

b m I. er 15 4 u. r w. 7 i i di 77 3 9 e er .00 b.e e t. veß u w. c e de Beine ehe rn Reo Pelrolenm in drew ort Rord hanſen, 2 Ottober. Kartoffeln 5.00.-8.50 M. ver 100 g. Ulrichſ
eng ö niggr erg, 2. Oktober. Weizen unverändert. Roggen unveränd., 2000 Pfd. t Spiritus Baumwolle und Wolle. i licheS 2 Se nverändert. Hafer ſirl. per 2000 Pſd Zoilgew. 116,00. Berlin, 2. Oktober. (Amtlich.) Spiritus per 100 1 à 100 10000 1 nach Liverpool, 2. Oktober. (Telegramm). Baumowlle. (Anſangeberichk).

e e en en e eng et r e e e e mdiinge. Attſthe d feeh e ee n ä hn Sguereett SachſTranſit 149,50, per AprilMai Tranſit 183,50. Roggen unverändert, loc e. J preis M. bez., per dieſen Monat September. Oktober bez. Liverpool, 2. ber.45 54,50. o inlän- iri v o z Umſatz 6 000 B. davon für Spekulation und Export 590 B. Middl. amerik.her r 120 Pfd r de poln. eder ruſſiſcher Trauſit 100, per November Stitune Mit r e l e r er Weg dergakect Viündi t n Oktober 52 Käuferpreis, Okt.Rov, e do., Kov. Dez.
er per 120 Pfd. Tranſit 98,00, do. per April- Mai 102,00. Kleine 300,000 Liter. Kündi ungspreis 51,6 M. Loco 12,6 bez., Durchſchnittspreis MaiJuni do, Juni-Juli 571 d. do.

ergege 2 e Gerſte loco 146. Hafer loco 330. bez. per dieſen Pionat u. per Oktober November 51,7 51,561 bez. per London, 1. Oktober. ollauction. unverändert, feſt.
e e v Die bir 15300 Mit, per November Roövenber Dezember (2,7 2.— e den Ayril. Viat issd be e be Metalle.Stettin 2. Ottober z Weizen 4 r Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgake. Wenig verändert. Gekündigt 650,000 Amſterdam, 2. Oktober. Nachmittags. Bancazinn 689],.
Dezember 186,56 üpril. Mai 19370 i c e 172,00--183,00 per November Liter. Kündigungspreis 32,5 bez., Durchſchnittspreis bez., loco ohne Faß Glasgow, 2. Oktober. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numbers
157 per November t bez. „Roggen ermatend, loco 10 bis 33,2 bez., mit Faß bez., per Monat u. per Oktober- November 32,7-—32,3 warrants 40 sh. 3 d. hlocö 130- 140 erDezember 155,00, per April-Mai 260,00. Pommerſcher Haſer a 723 ber obember Dezember 33, 23,2—33,9 bez., per April Mai Glasgow, 2. Oktober. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

W 5 1 5,7 35, 35,5 bez. arrants 49 en. 7 d.lveo 260, v puke z Fee. dere J e F. lieber n u 2 Fprtoſte rerimms, Matt, London 2 Sütober. um e. 7 d Zerren M. H. Lorenz u. Cie. 2
14,50, M a loco ohne Faß unverſienert bei 50 M. Verbrouch sabgabe 52.90--53.20 bez., desgl. bei ier.) Chili- Kupfer 99 nomine o. pr. onaives ſa Je der loco 37,00, per November 18,90, per März 10,85. Hafer hieſiger z 4 u abranchsobgabe 33,50 Pl. Ab Spelder unter freier Vorbeliung a n c M., 2. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.

„Hamburg, 2. Oktober. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco 195,00 bis er Vordhe bei u i u r ilber i s4 purgt a e Nordhauſen, 2. Oktober. Branntwein 459 ſür 100 Kilogr. ohne Faß ab Hamb 2. Oktober. Silber in Barren für 1 Kg 128.50 B., 128.00 G.en Geeße Pgurgiſcher loco 168--178, ruſſiſcher loco Brennerei n M. uach Angabe der Commiſſion der hieſ. Bonn lter teg Keurre 4 m, 2. Oktober. n der Herren M. H. Lorenz
ien, 2 Sar Wei t 8,00 Gd., 8 o Leipzig, 2. Oktober. Spiritus per 10.000 Literprocent, ohne Faß, loco ver u. Cie. hier.) Zinn: VBanka 63 fl, Billiton 62

e e ehe e e e e e e e e t e a e e d Screy De ge Meta4 V e j 8 O S r excl. er ier). Zinn: arv g. Br Hafer per Herbſt 5,55 Gd. 5,60 Br., per Frühjahr 605 Gd., brauchsatgabe Oktober 51.30, S er per Nov.- December 53,30, do. on don, 2. Oktober. Silberbar ren 45 r Zinn u l De
h Peſt, 2. Oktober. eher loco feſt, per Herbſt 7,59 Gd., 7,61 Br., per do. 79 per r c e Kaß, 50er 51,20, 70er 31,50, mit irre a o eyrt Bret eng r n

du 60 t d r k. Hafer per Herbſt 4,55 Gd., 4,87 Gd. ber Verhrauchéabgabe per e und darüber vntr Ftin. S New -Hort, 1. Oktober, Zinn, Straits 23.70 Doll. Eiſen Rr. 1 Coltnes v

i S Stettin, 2. tober. iritus matt, loco ohne Faß verſt. 826 76 aris, 2. Oktober, Nachm. Schlußbericht.) Weizen feſt, per Oktober witro Wie Cenſuneter 2280 ſern 70 M. J 396 Vilbr Rior t u Don Viehmärkte das b
26 u November r per November Februar 27,40, per Jannar-April M. Conſumſteuer 32.50. 2 1. Octob Städiſcher Centr al-Biehhof Zum Verkauf ſanden:oggen ruhig, per Oktober 14,40, per Januar-April 15.50. Paris, 2. Oktober. Noch wittag. (Tekegramm.) Spiritus ruhig, per h e n 13,493 Hammel, Der ſehr ſtark be wirdRoggen re Oil in de hin u n e r e än. r e n re Suſoler 120 ev ſalat dinrernertt alt e ſchleppendenn Verlauf bei e w Preiſen be 8. d

7 e r 2. iritn at er v 2 9 eHat ca Srekerieg S lndericht) Weizen ſeigend. gRioggen euhig. Decendet 23.00. Decbr. Jan 28 V Ah Blet 290 Br. Nebinker i et Swgent geha m. Jagde
Zondon, 2. Oktober. An ber Küſte 3 Weizenladungen angeboten. Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. mäßigten Preiſen, wie der überaus ſtarke Auftrieb es errinlth der T
Petersb urg, 2. Oktober. Weizen loco 11,75. Roggen loco 6,75, per Sep Berlin 2. Oktober. (Amtl.). Rüvöl per 100 kg. mit Faß. Termine wurde geräumt. Ia. wurde mit durchſchnittlich 33--84 M. l Wo v

tember Hafer löco Niedriger. Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Stunden auch mit M. bezahlt, n V z e See e Stug. r Prim3,80.
New Hork, 1. Oktober. Rother Winterweizen loco 106 in. bez., loco ohne Faß bez., der dieſen Monat 26,5 bez. Durch mit 20 o Tara, Bakonier, 48--51 M., mit f105, Per November 1062,, per Mai 112. z la do. per Oktober rkiſeyrti o per Ollodei November 56,1 bez., per ort Kälberhandel geſtaltete ſich h Ia 49--57 Pfg., IIa 37--47 das Pfund Fleiſch

t das rmNew-HYork, 1. Oktober. Weizen-Verſchiffungen der letzten Woch Dezember 56,8 bez., per April-Mai 1889 55,5 bez. ewicht. Hammel 1a. 44--52 Pfg., beſte Lämmer bis 55 Pfg., IIs. 28--38 Pfg. wärmſrn en en der S gien in mee r itwnleh h 35 eins Sltober n m t k. les e bez. r Aete Magervieh fehlte es wiederum an Käufern, ſo das warme
wach anderen Häfen des Kontinents 2000, galiforni Leipzig, 2. Oktober. Rüböl netto ohne Faß loco 58,06 M. bez., großer Uebe eund Ton nach Großbritannien 96000, do. nach anderen Häfen bes Krelenei e u. Br. will u z Hrankfurt, 29. Sept. Der hen Viehmarkt war mi e ihn Ankun12000 Or 'Breslau, 2. Oktober. Rüböl per Oktober 59.00, Okt. Nov. 58.00. Kühen, Rindern, und Stieren, Kälbern, Hammeln, h M., Bullen wundeStettin, 2. Oktober Rüböl ſtill, Oktober 56,50, April-Piai 56,50. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen I. San Jeriſche

Zucker. Semvrs, Qicker S e N. o W. e Sia d. Ralber T Tpt.z Paris, 2. tober. Telegr. üböl feſt, per ober 68,25, e er i II. 5Magdeburger Dörſe vom 1. Oktober. per Roſepnber 68,60, November Dege her 68.00, Jannar April 67,25 M. ver Sammel l Pf. a. Pf. Schweine: I. es di ü. v
1. Oktober. 2. Oktober. New-Yort, 1. Oktober. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 13.00, do. Fairbanks les per Pfd. Schlachtgewicht.Granulated 11,25, do. Rohe u. Brothers 11,00d ehe Futterſtofe und Düngemittel. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Jeitung“ zu HalleKornz. Rend. 920, 17.90--18.15 M. 17.90 18.15 M. Hamburg, 1. Oktober. u tterſtoffe. Pa mkuchen, deutſche, 118 M. für Seraunſwo r Chefredakleur t r. c Hamel füe Politif,

Kornz. Rend. 885, 17.00-—17.25 M 17.00--17.25 M. 000 g. Cocosnußkuchen, deutſche 135 M. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 130 eiſieton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; RedaktentKornz. Rend. e n e r r e Se ſa Lerniee, Prebigiele e und Ruſtt.Tendenz am 2. Oktober: Ruhig. iuchen 0 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 140 M. für 1000 kg. Palmkernſchrot 112 L. Lehmann für den Dörſen- und Jnſerateniheil: ſämmtlich i
1. Qttober. 2, Oktober. M. für 2000 R. Die Redaktion iſt geöſſnet von 5' Udr Morgens an. Der CheſredaktenzBrodraffinade 29.25 M. 29.00 M. Hülſenfrüchte- iſt. zu ſprechen Vorm. 10 i Uhr und Rachm. zwiſchen I. Am be nade 29.00 M. Berlin, 2. Oktober. (Pol.-Präſ.). Eibſen, gelbe zum Kochen, 20 36 We,, wendet man ſich ſchrif lich an die Chefredaktion. Redakteur Dr. Schulze iſt zuGem. Raffinade II. 28.00 M. 28.00 M. Speiſebohnen, weitze. 24--40 M., Linſen 30--88 M. per 100 kg. ſprechen Vorm. iſz10--i, II und von 412 Uhr. Die Syge o

Gem. Melie I. 27.00 M. 27.00 M Berlin, 2. Oktober. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine ſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. dis
Tendenz am 2. Oktober: Ruhig, wenig Geſchäft. Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 149--118 M. nach Qualität per dieſen 7 Uhr Abends.

Ausländiſche Eiſenbahn-Privritäts- 3f. „Courſe: laßEiſenbahn n Stamm- Gothaer Grunder. W i Umrechnnugs Erlaßrioritäts-Actien. do. w. 1 2 100 Fl. holländ. 170Berliner Börse vom 2, October i. Pieininger 400 Pro pforu 126 L tn mr D. dine unterBöhm. Nordbahn Gold 4 11602,000) Meining. Looſe 14 25 40b 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mit die ge
Dividende 1887 Durx-Bodenbach II. 5 88,308) Preuß. Vodencr., rückz. 110 5 115,25 v Daukm Aachen-Maſtricht 17/8 58, 25bz G do. do. III, Gold s u do. III, 100 6 (|108. 306 volle712 185.50dz Dur Prag, Gold 5, 199,606 do. V u. VI, 100 5 (108306 Wechſel.Galiz. CarlLudwigébahn 4 88, 50bz G Galiz. CarlLudwigsb. gar. 42/2 83,50 G do. s i hieſigPrenußiſche und deutſche Fonds. Gotthardbahn 5 132, 7567 KaſchauOderberg do. i 4 103 7000 n für iMainzLudwigshaſen 41/6107 75b, B do. do. Gold 5 1105, 70G Preuß. Centralvodencr.Bk. Amſterdam 100 Fl. 8 T. 168. 906) höchſtMarienburg Mlawka j 86,50bz G Oeſterr. FrauzStaatsb. alte 3 83, 406 rückz. o s 113,000 do. 100 Fl. 2 M. 212 168, 2055 dariDen do. do. St. Pr. 5 113,50bzG do. do. von 187 3 725 do. i i i London 1 eſtr. s T. 212 20, 45 aruhe ſche Reichs Anleihe Medklenb. Friedr. Franzb. 80ſ159. o do. do. ar 3 73-90 do. 100 31/2 100. 400 do. 1 vſtr. 9 M. 22 20, 21 v gefalldo o. 31/2104, 00 Oeſterreich. Nordweſtbahn 4 70,00 G Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 59, 250 do. 100 a 10225 Paris 100 Fres. s T. 22 80, 5583 ausſpVrinß. conſol. Stagts Anleihe 4 107,70B do. B. (Elbethal) 31 83, 89bz do. do n. B. 5 55,196 Preuß. Hyp.Bk. 120 i i 756 do. 100 Fres. 2 M. 21 ort

o. o. 31 10480 Oterreigiſche Staatsbahn 2353 r 5 do. i10 i Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5 215, 4öb4Preuß. Staats W 4 103,40G do. 2/5 45, 90bz Oeſterreich. Südbahn 3 60, 70bz B do. 100 4 103.30bz do. 100 S.-R. 3 M. 65 215,7563 Bisdo. von e 3, 4 1102,60d Oſtpreußiſche üdbahn ö 123 500 do. do. 5 103, 90 z t do. 106 31/ 99 5066 Wien Oeſt. W. 100 Fil. 8 T. 4 1167,8965do. 32 101,60 do. do. St. Pr. 5 1119,25 Reichenberg-Pardub., Gold s Süddeutſche Bodencr.“ 4 (102, 3063B do. do. 100 r. 2 M. 4 1166,70b5 komn
o P mien Anleihe 3 Ruſſ. Staatsbahn gar. 1123, 75bz Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 81 90bz „80b;Berliner 5 116,00G do. Südweſtbahn gar. 68, 40bz G do. do. old 5 101,00 b 27 Saalbahn z 44.75 S do. Oſtbahn I. Em. 5 81 90bz 45, do. St-Pr. 108,20GKur und Neumärkiſche [3 101,80 „Wi 7611 CharkowAzow gar. 5 (96, 20bze die e n s er Se h Staatsb. gar. 3 v Gold, en v Dwvierzenandſch. Central. „90 B Pr. 7o elez-Orel gar. 5 5, v0etw bz oure in Mark.es do. do. 3 101, 70b Wer bahn vo St-Pr u Jelez-Woroneſch gar 5 99,40b, G Induſtrielle Geſellſchaften. M
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